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Motivation I

Überalterung der Gesellschaft, durch

• sinkende Geburtenrate

• steigende Lebenserwartung

Das Statistische Bundesamt schätzt, dass bis zum Jahre 

2050 ein Drittel der Menschen in Deutschland 60 Jahre 

oder älter sein wird.

33%

67%

Bevölkerung über 
60 Jahre

Restliche 
Bevölkerung
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Motivation II

Folgen für die Pflege und Betreuung von Menschen

• Nachwuchsmangel an Fachpersonal

• Überlastung vorhandener Ressourcen

• Qualitätsverlust

Folgen für die Wohnungswirtschaft

• Altengerechte Wohnungen werden benötigt

• Umbaumaßnahmen für bestehende Wohnungen 

durchführen
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Lösungsansätze

Altengerechte Wohnungen errichten

• Barrierefreie Wohnungen

• Barrierearme Wohnungen

„Intelligente“ Haustechnik verbauen

• Anzeige konzentrierter Informationen über 

betreuungsbedürftige Menschen für das 

Betreuungspersonal

• Reduzierung von Routineaufgaben des 

Betreuungspersonals durch Einsatz von Technik

• Nutzung der Zeitersparnis für intensivere 

Betreuung
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Haustechnik

Nutzung von Sensoren aus dem Bereich „Sicheres 

Wohnumfeld“

• Einsatz für Erkennung und Überwachung von 

Krankheiten von Senioren

Automatische Alarmmeldung 
an Nachbarn, Kinder, 
Service-Center

Aktivitätserfassung
Türen, Fenstern, elektrische 
Verbraucher

Vernetzte
Tür- und 
Fensterschließung
mit Motorik 
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Vitalwerterfassung

• Reduzierung der Kosten bei Routineuntersuchungen

• Gewicht / Körperfett

• Blutdruck / Puls

• EKG / EEG

• Blutsauerstoff (pO2) und Sauerstoffsättigung (SpO2)

• Erhöhung der gesundheitlichen Prophylaxe

• Diabeties

• Koronare Herzerkrankungen

• Stoffwechselstörungen

• Hypertonie

Betreuung

• Vorpflegerischer Bereich

• ambulante Reha

• pflegerischer Bereich
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Betreuungsarbeitsplatz (BAP)

Softwaresystem zur Darstellung von Sensorsignalen

Zentrale Darstellung von Signalen aus verschiedenen 

Bereichen

• Sicherheitstechnik

• Medizintechnik

• Haustechnik

• Bewegungsmonitoring

Betreuungs-

arbeitsplatz
Gebäude-

management

Wohnungs-

management

Kommunikation

Bewegungs- und

Positionsmonitoring

Medizinische

Überwachung
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Betreuungsarbeitsplatz I

Architektur des Betreuungsarbeitsplatzes

Service-Plattform
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Betreuungsarbeitsplatz II
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Einsatz des BAP

Projekt SmartCareNRW

• Erste Pilotierung

– Pflegedienste Essen

– ZTG

– Fraunhofer ISST

• Pilotbetrieb seit März 2008
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Nutzen

Entlastung für das Betreuungspersonal

• Unterstützung bei Routineaufgaben

• Mehr Zeit für die sozialen Betreuung

Verbesserung der Betreuungsqualität

Ableitung des pflegerischen Bedarfs

• Beobachtung individueller Verhaltensmuster

• Bewegungsmuster
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Ausblick

Automatisierung der Erkennung von Auffälligkeiten

• Auswertung von Auffälligkeiten

• Hinweis auf Auffälligkeiten bei bestimmten 

Ergeignissen

Integration mit dem Smart Living Manager

• Weitere Aktivitäten erfassen

• Qualitätssteigerung
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